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In CiN-Ausgabe 2:  
Interview mit dem ägyptischen  
Journalisten Viktor Elkharat: 
„Die Kopten sind in Ägypten 
wehr- und schutzlos“ (S. 4)

Wir informieren und rufen zur 
aktiven Solidarität auf.

Ausgabe 4: 
Interview mit dem irakischen Abt Gabriel 
aus Alqosh über die Waisenkinder des 
Krieges (S. 6-7)

Das ist der Startschuss zu unserem Irak-
Waisenkinder-Projekt. Mit den CSI-Spenden 
konnte nicht nur das Waisenhaus, sondern 
auch die Volksschule für Mädchen renoviert 
werden. So können auch traumatiserte Kin-
der aus christlichen Familien zu einem freien 
und selbstverantworteten Leben herange-
führt werden.

Ausgabe 3: 
Interview mit Kardinal Schönborn über die 
verfolgten Christen im Irak (anlässlich des CSI-
Schweigemarsches in Wien, S. 4): Der Kardinal 
unterstützt unsere Arbeit sehr und trägt zu ei-
ner aktiven Solidarität mit verfolgten Christen 
in unserer Gesellschaft bei.

Ausgabe 5: 
Reportage aus Kurdistan über 
den Leidensweg der irakischen 
Flüchtlinge (S. 4-5)

Unsere Sprecherin besuchte im 
April auf einer Fact-finding-
Mission viele christliche Flücht-
lingsfamilien im Norden des Irak 
und informierte sich über ihre 
derzeitige heikle Lebenssituati-
on. Es entstand ein bewegendes 
Dokument über deren Ängste 
und Sorgen, die ihre Hoffnung 
auf eine bessere Zukunft ernst-
haft in Frage stellen.

Ausgabe 7: 
Kurzbericht über die Jahrestagung der ICO (Initiative 
Christlicher Orient) in Salzburg über „Die arabische 
Welt im Umbruch – Die Christen in neuer Lage“ (S. 4-5)

Ausgabe 6: 
Kommentar über das umstrit-
tene „Blasphemie-Gesetz“ in 
Pakistan (S. 5)
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Ausgabe 4: 
Interview mit dem irakischen Erzbischof Louis Sako über 
die Zukunft in seinem Land (S. 4-5)

Pia de Simony interviewte vor Ort in Kirkuk den engagier-
ten Kirchenmann (päpstlicher Berater für den Interreligiösen 
Dialog und seit Febr. 13 zum Patriarchen der chaldäisch-kath. 
Kirche ernannt, Anm.) über seine konkreten Versöhnungs- 
initiativen mit den Muslimen und sein entschiedenes Eintre-
ten für die Einheit der Christen im ganzen Orient.

Ausgabe 3: 
Interview mit Kardinal Schönborn über die 
verfolgten Christen im Irak (anlässlich des CSI-
Schweigemarsches in Wien, S. 4): Der Kardinal 
unterstützt unsere Arbeit sehr und trägt zu ei-
ner aktiven Solidarität mit verfolgten Christen 
in unserer Gesellschaft bei.

Ausgabe 7: 
Kurzbericht über die Jahrestagung der ICO (Initiative 
Christlicher Orient) in Salzburg über „Die arabische 
Welt im Umbruch – Die Christen in neuer Lage“ (S. 4-5)

Ausgabe 8: 
Interview mit dem   (inzwischen 
entführten, Anm.) syrischen Bischof 
Mar Gregorios:  
(S. 4-5)

Dem in  Aleppo lebenden Metropo-
liten seiner syrisch-orthodoxen Ge-
meinde war im Gespräch mit CSI-
Österreich sechs Monate vor seiner 
Entführung voll bewusst, dass sein 
Leben in ernsthafter Gefahr sei. Im Beitrag schilderte er die katastrophale Lage der 
Zivilbevölkerung, ihren Kampf ums nackte Überleben und seinen dringenden Appell 
für einen umgehenden Waffenstillstand in seinem Land.

Ausgabe 8: Reportage über eine 
nach Wien geflüchtete christliche, 
syrische Familie: „Aus dem Traum 
wurde ein Albtraum“ (S. 6-7)

 

Ein Familienvater schildert die drama-
tischen Umstände, wie er mit seiner 
Frau und drei Kindern eines Nachts, 
nach einem anonymen Drohanruf, 
Hals über Kopf sein Heimatdorf ver-
lassen musste und wie ihnen schließ-
lich die Flucht nach Österreich gelang.
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Die Presse, 24.1.12 
„In Nigeria ist eine  
Christenverfolgung  
im Gang“ 

Der Sonntag, 1. Apr. 12:  
Titelgeschichte: „Ein Zug der 
besonderen Art“

Die Presse, 24. Mai 12: 
„Ich fürchte, die Teilung des 
Irak ist bald Realität“

Unsere Heimat, Aug. 2012: 
„Christenverfolgung – das 
gibt’s noch?“

Mehr, 29/2012: 
„Das nächste Mal seid ihr 
dran!“

Wienerzeitung, 18. Okt. 12: 
„Den Gedanken ihre Freiheit“

Der Sonntag, 28. Okt. 12: 
„Tägliche Entführungen“

Sonntagsblatt, 11. Nov. 12: 
„Papst mit Managerqualität“

„Die Presse“, 11. Dez.12.: 
Tödlicher „Abfall vom Islam“

Die deutsche Tagespost, 11. 
Dez. 12: 
„Gewalt gegen Christen wächst 
weltweit“

Die Furche, 13. Dez. 12: 
„Christen werden tagtäglich 
entführt“

Der Sonntag, 16. Dez. 12: 
Titelgeschichte: „Mit Fackeln 
gegen die Verfolgung“

Der Sonntag, 16. Dez. 12: 
„Kein Leben mehr in Angst“

„Weltmacht oder Auslaufmodell –  
Religionen im 21. Jahrhundert“: 
Im 3. Kapitel dieses Buches von H.  
Boberski und J. Bruckmoser (Tyrolia 
Verlag) zum Thema „Eingeschränk-
te Religionsfreiheit“ (S. 48 bis 53) 
kommt CSI-Österreich mehrfach zu 
Wort.

CSI in den  
Medien 2012  
–  Eine Auslese

Die Arbeit von CSI- 
Österreich wird seit 2012 
zunehmend und aus-
führlich in den hiesigen 
Medien erwähnt (s. die 
hier abgedruckten Bei-
träge, die sowohl in kir-
chennahen als auch  in 
säkularen Zeitungen er-
schienen sind).


